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1 Vorſch lag, ob u acht eine Partie Mie pile 
Wolken; der ebe ſollte alsdann gehalten fein, 
ſich ſelbſt zu er len Geſagt, gethan; die Partie 
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Die Darmfı Ber AM vocaten- haben ein Promemor 
gegen das bekannte Großherzoglich Heſſtſche Habe 
„Sie koͤnnten 
1 begreifen, ob man durchdie Drohung, ſie unter 
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die Schiſſe lagen, auf denen eine Zahl Auswanderer 
abzuteiſen im Begriff war. Gern hätte ich mit einigen 
Derſelben, deſonders mit einigen ſchon beſahrten Maͤn⸗ 
mern, gefprochen; auf ihren Geſichtern las ich aber eine 
Antwort, welche die Frage erſticken machte. Unter 
einer hoffuungsvollen Freundlichkeit, dem Lächeln eines 
Sterbenden ahnlich, lagen die Füge eines tiefen Grams. 
Erlöfung oder Auflöſung; eines von beiden ſchien der 
Blick zu fordern, Und empfängt endlich America auch 
wohlbebalten die Würterabergiſden Auswanderer an 
ſeinen feru, wird ihnen dort die Erlöͤſung erſcheinen ?“ 


Paris, vom 28. Mai. 8 
Ein Privatſchreiben aus Livorno vom agten d. mel⸗ 
det, daß die Regierung von Algier die Stadt Tunis, 
die ehemals unter ihrer Bothmaßigkeit ſtand, ſich unters 
worfen babe. Ein gewiſſer Benjunes von Tunis, der 
mehrere Jahre lang als Staatsgefangener zu Algier war, 
iſt, dieſer Angabe nach, zum neuen Bey von Tunis 
eingeſetzt, und der vorige Bey nebſt feiner ganzen Fa⸗ 
milie maſſacrirt werden. Wie man verſichert, ſoll, 
ohnerachtet dieſer blutigen Revolution, die größte Ruhe 
zu Tunis berrſchen. Bl 
aris, vom 29. Mai 
Das Journal de Paris, welches 
Balancier ministeriel nennen, meld 


2 


daß der König im 


et 
vyrgeſtrigen Staatsrath die Zurüͤckfunft nach Frankreich 


des Marſchalls Soult, des General⸗Lieutenants Wirk, 
Dirat, Grafen Real und Barons Pommereuil, ſo wie 
der Ex⸗Couventionels Foucher d'Aubigny, Efchaſſeriaux, 
Thabaud und Lemaillaud, beſchloſſen habe. Das Your: 
nal des Debats giebt hierbei dem Siegelbewahrer Wan⸗ 
Haut Schuld; vor einigen Tagen habe er erft öffent: 
lich erklärt: daß die Königamörder wie tur kehren 
ſollten, und nun habe er doch die Zurückverufüng uns 
tetzeichnet. (Das Zuruͤckberuſen aus Gnade mird der 
Miniſter nicht beimeifeln, nur ein Recht der Verbann⸗ 
ien darauf will er nicht zugeben.) 4 n 

General Savary iſt don unſerm General- Konſul zu 
Smyrna der eh aa worden, wegen der Ger 
maltthätigkeiten, die er ſich neulich gegen den könſgl. 
Ste- Offizier Deslottes erlaubt 15 doch nicht in der 
Geſellſchaft felbft, wo beide zuſammentrafen, ſondern 


zerungen des Offigiers über die Ermordung des Hertoss 
von Enghien gegeben haben. ö — 


Ihnen gehören, Kriegsrecht 
ene Hier 


7 Erzbiſcho 

ath vom ibm mit auf den Weg iu nehmen, ſagte 
nen derſelbe: „Gehen Sie hin, um die ewigen Wa 
heiten der Religien in verkünden; verbreiten Sie DIE 


die Ultras jetzt den 


weiſen Lehren der Moral, aber, meine Herren! — dar; 
um bitte ich fehr — nur keine Wunderdinge.“ 
; Paris, vom 31. Mai. 

Unſern Zeitungen l man die Befreiung vom Cenſar⸗ 
iwang an. Die Straßburger Zeitung, die ſeit 1809 f 
geſraltnen Kolumnen auf Befehl franzöſiſch und deutſch 
erſchien, kommt nun wieder ganz deutſch heraus. Sie 
äußert ſich hierüber: „So wie nur, was vernünftig 
und recht ist, beſteht, AN wich auch jener Zwang dem nie 
erloͤſchelden Bedürfuiſſe, die Sprache feiner Vater 
nie zu verlaͤugnen. Wir haben forthin nicht mehr das 
nämliche zweimal zu jagen; wie ſo manches hätten wir 
lieber gar nicht ſagen woken! Uns iſt auch nicht mehr 
geboten, bald der Einſeitigkeit, bald der Ruhmredigkeit 
unfere As in leihen. Wir freuen uns, künftighin nur 
zu erw 21 was der Wichtigkeit oder der Neuheit 
halber Ermäbnung. verdient, alles Gute und Schöne 
A0 n d hy — Kr Br Me: 

uf freiem Boden e N tundenzeiner 
die mit der Zeit fortrüden, und ſich mie rückwärts 


bewegen ſollen.“ : 
London, vom 28. Mai. 

Der Courier hat folgenden Artikel über Sand: 
„Sand ſeßt zwar noch, wird aber immer ſchwächer. 
Die Deutſchen Journale beſchweren ſich bitter über das 
unverbrüchliche Stillſchweigen, welches man über den 
unglücklichen Jöngling beobachtet, über deſſen Schickſal 
fie zärtlich beſorgt find, und einmal bers andere den 
innigen Artheil ausdrucken, den fie an dieſem wüthen⸗ 
den Mörder (ferocirus murderco) nehmen. —— wie 
bei manchen andern Gelegenheiten verräth fich der Par⸗ 
J ehr easifihele, zu ihrem ‚no . 

„ und ſchaut hinter der angenommenen Larve de 
e 9955 Nene Fer 

In Gibraltar ist die Düfte Wellingtons aus Kanonen, 
die im Kriege in Spanien genommen, gegoſſen und 
feierlich aufgeſtellt. 7 
Stockhelm, vom a8. Maß. 


Verſchiedene auswärtige Journale haben kärzlich Ass 
tikel uber Schweden und deſſen Regierung bekannt ges 
macht, deren Ungereimtbeit zu ſehr in die Augen fällt, 
als daß ſie verdlenten widerlegt zu werden. Um vor 
auszuſetzen, daß ſich andere Mächte in unsere Innern 
Angelegenheiten miſchen wollten, müßte man zuförderſt 
8 daß 115 alle er Dr 9 en 14 
peet vergeſſen hätten r politi nabhaͤn⸗ 
gigkeit Pkeſthen gebührt. Es wäre eine Beleidigung 
gegen fie, wenn man fie folcher Projecte fähig halten 
wollte, deren bloße Etwerfung die Wölfer wieder in 
die Greuel des Mittelalters ſtürzen, und deren Aus⸗ 


übrung, wenn ſte ſelbſt möglich wäre, Europa mit 
Blut uu Er nmern bedecken würde, Wenn mit Hin⸗ 
tenauſetzung der Öffentlichen Freiheit und des Volker, 
rechts, eine Regierung übel genug berathen wäre, 
um der ur u Vorſchlag zu machen, der zur 
Abſicht hätte, ben. Saamen der Zwietracht zwiſchen 
derſelden en Verwalteten außjuftseuen, fo würde 
man audenbücklich ehen, mie die Nation zu den Füßen 
des Tbrons ihren Unwillen mit eben jener einſtimmigen 
Geſinnung zu exkennen gäbe, die ſelvige im Jahre 181 


u 
beſeelte ,-. als Deputirte ſich dariiber beſchwerten, de 
die offieielle Zeitung von Carlsruhe einem m 
des Badenſchen Hanfes einen Sch vediſchen Titel gabe. 
Indem wir uns auf den Schutz des Königs vorlaſſe 
Fer ſſch Seiner Seins a unſere Liebe und unfere Dank 


barkeit verläßt, ſehen wir "2 Gerüchte, fie mögen 
kommen, von welchen Seite fie wollen, mit der Vers 
achtung, die ſie verdienen, als das Produet einiger 
Gehirne an, die nur von Uſurpation und von Umfturs 
der geſellſchaftlichen Ordnung traͤumen, und mit edlem 
Stoli erinnern wir uns der Antwort, welche Se. Ma⸗ 
ie at den Deputirten des Reichstags im Jahre 1818 
ertheilten, und die mit folgenden merkwürdigen und 
5 72 Scandinaviſchen Völker beruhigenden Worten 
oß: 5 


„Von der Nerd und von der Oſtſee umgeben, ber 
ſitzen wir in unſern Innern alle Elemente einer freien 
und glücklichen Exiſſenz. Wir haben nicht Urſache, 
vorauszuſetzen, daß irgend eine Regterung, eiferfüchtig 
auf dies Glück, daſſelbe zu ſtoͤhren ſuche; allein ſollte 
eine ſolche exiſtiten, fo möse fie wiſſen, daß, wenn die 
ee dieſes Landes von den geibign 
en, die man ſich unterſtanden hat, demfe 4 
len iuufügen, ſie auch von der Rache ſprechen, die es 
deshalb genommen hat. Der Unwille, den Sie, 
Meine Herren, deim Leien der Angriffe empfunden ha: 
beu, die gegen Ihre Freiheit und gegen Ihre Unabhan: 
gigkeit gemacht worden, würde, wenn es möglich wäre, 
noch Meine innige Achtung gegen Sie und Meine uns 
umſchränkte Ergebenheit gegen die Nation vermehren. 
Stark durch die Rechte, die Sie Mir gegeben, el 
lich, den Umfang derſelben gemeſſen, noch glücklicher, 
Meine Pflichten gegen das Vaterland erfüllt zu haben, 
werde Ich mit Ruhe Diejenigen erwarten, welche uns 
olche vechtmäßige Anſpruͤche ſtteitig machen wollten. 
ch werde fie erwarten, bis der Wahnſinn die Leute 
d weit verblendet hat, um ihnen glauben zu machen, 
aß die Voͤlker alles Wahlrecht verloren haben, und 
werde dann mit Anwendung aller Kraft Meiner Seele 
und alles Muthes, welchen der Himmel Mir gegeben 
— idee Serbe Ibrer Rechte und der 
eini 1 : : 2 
Kach einer dreiwöchentlichen ſchönen und warmen 
Witterung fiel bier vorgestern, am asſſen Mei, 7 Stun: 
den lang Schnee. In der folgenden Nacht hatten wir 
einen heftigen Froſt, und die Erde, Bäume und Dis 
cher waren mit einem ſtarken Reif bedeckt. Man 1 
daß dieſer Froſt die Hoffnung des Landmanns an vielen 
Orten vernichtet haben dürfte. 


de in 


Darmfädter, er Abele und Pfälzer, auf Gelegen⸗ 
i 1 überjugehen; vermüthlich zu der 
d end Kolinie in Bahia, bei der auch Freyseis 


et. 
Bei dem großen Bankerut, weichen das ARE Rigaer 
lich ur a ehlge an 
4 a 
rivatkaſſe des Kaiſers Alexander mit mehr als einer 


Das Königl. Irrenhaus zu Averſa im Königeei 
Neapel, Faun in Fine iu den — . 4 Jau 
der nuͤtzlichen Künfte und Manufacturen gerechnet were 
den. Herr v. Linguiti, Director dieſes pitals, wel⸗ 
ches in feiner Art das einzige in Europa iſt, macht 
fortwährend. Verſuche, um dieſe Ungluͤcklichen zu heilen, 
wobei er denn ſtets das Reſultat erbielt, daß das beſte 
Mittel doch immer eine mäßige Arbeit, vereint mit 
einer gefaͤlligen Zerftreuung ſei. Es befindet ſich daher 
gegenwartig in dieſem Hauſe eine Buchdruckerel, von 
welcher u mehrere Werke erfchienen find, und worin 
viele dieſer Unglücklichen arbeiten. Andere, welche 
nach Verlauf des Paroriimus auf eine kurze Zelt den 
Gebrauch der Vernunft erlangen, a er Ueber ſetzunger 

d liſchen in's Itallenſche 


täglich zur Arbeit, als zu einer ihnen gefaligen Un 
haltung berufen werben. pe 5 Ku 


0 
die Bewohner deſſelben ihre Zu De. 
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Wallfiſchiaͤger hat einen, durch Contract mit de 
dern des Schiſes beſtimmten Antbell an dem Sers 
der Unternehmung, alſo nicht bloß Schiffskoſt und Mo⸗ 
natslohn, vielmehr wird Letzterer gar nicht, oder nur 
ſehr niedrig dem Matkoſen berechnet. Jeder von der 
Schiffs mannſchaft, der durch fein Talent zum guten 
Erfolg des Unternehmens beitrug, dat kontractlich ger 
wiſſe Prämien aus dem keinen Gewinn der Unterneb⸗ 
mung in erwarten. Dieß Ppeinzip if Schuld daran, 
a rheder mit weniger 
rer Mannſchaft und kleineren andere 
Nationen weite Seereiſen A endlich, ber 


ber elbſt der gemeine Nordam. Matroſe 

ere Cubikzahl der Schi 

eigne Rechnung zu beirachten. Auf ſolche Art wird 
leßtezer nach einigen fernen Seereiſen, nach einigem 
6 und nach einiger Sparſamkeit bemittelt, weng 
ihm auch der mangelnde miſſenſchaftliche Unterricht und 
feine Erziehung nicht erlaubt, Capitan oder Steuermann 


ger Nhederei zu werden, zon der dieſe beiben genäht 
nch u e e e 1 RN ö ee. + * 
Es ist überhaupt Geſchäftsregel der Nordamerikaner. 
dei allen Arbelten und Unternehmungen, die der Haupt 
unternehmer nicht fel bſt leiten kann, immer . 
halfen am Gewinn mit gewiſſen Peozenten The neh⸗ 
men zu laſſen, um Fleiß und Eifer durch den Sporn 
des Eigennutzes zu verſtaͤtken. ee 
Von Sand iſt alles ſtill. Durch Briefe aus Mans 
beim me. man mus, viel, daß der Uuglöckliche noch 
ebt, ungeachtet bere 
Aeiche det Todten zwiſchen Kotzebue und Sand gedruckt 
er ſchten. 3 1 55 14 ER 


Framzſiſche Blätter enthalten Folgendes aus einem, 
wie fie ſagen, zuverſäſſigen Schreiben von Stockholm, 
den 23, Abill: „Ein Norwegiſcher Schiffs kapleaͤn ſprach 
in einem Wirths hauſe zu Gothenburg von dem ſteigen⸗ 
den Credit des Papiergeldes in ſeinem Lande. Auf die 
Bemerkung, daß man dieſen, Portheit der forsdarernz 
den väterlichen Sorutaltides Koͤnigs verdanke, antwor⸗ 
tete en: daß der Möuig aur feine Pflicht the, wenn 
et für das Volk ar eite, indem eigentlich die Koͤnige 
nur die Diener der Volker ſeyen. Emize Schweden, 
welche dieſen Reden zugeyoͤrtz, zeigten es der Behoͤrde 
au, welche den Norweger verhaften ließ. Allein der 
König, brſahl ihn wieder in: Freiheit Mu ſetzen, uad 
trug den Beamteten nur auf, den Lapitän zu erinnern, 
daß wenn es Pflicht des Regenten ſei, fur das Wohl 
der Voͤlker zu arbeiten, die Regierten ihrerſeits die 

it hätten, von den Fuͤrſten, die ſich mit ihrem 
Gluͤcke beschäftigten, mit einiger Achtung zu iprechen. 


„( Stargard.) Die entgegen kommende Aufnahme, 
welche die auf Beſehl Sr. Maſeſaͤt des Konigs, vom 
aaſten v. M. bis zum sten d. M. in und bei Stargard 
zu Keiegs⸗Uevungen vereinigten Truppen, in ihren Cau⸗ 
tonirungen gefunden haben, macht es mir zu einer ſehr 


. 
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längſt bekannten pommerſchen 


9 j a a 
»Tauentzien, kommandirender General in 


bereits zu Leiv zig ein Geſpräch im He 


ein hieſig, 


Bekanntmachungen ⸗ a 
„Das von uns errichtete Nerdfees Heringsfiicheren: Ber 
ſchaͤft wird nach einem erweiterten Plane in Ueber⸗ 
einſtimmung mit denen ubrigen Mit⸗Intereſſenten von 
heute an, in Stettin unter der Firma von ET 
bee Stettiner 
Nordſee⸗Heringsfiſcheren Compagnie 
fortgeſetzt werden, Zur Zeichnung dieſer Firma iſt der 
dert C. 4. Bergemann in Stettin bevellmächtigt, dem 
die Leitung der kautmaͤnniſchen Angelegenheiten übertra⸗ 
gen worden, und werden wir dagegen ausſchließlich dem 
Ce Bapıe-Disies Geſchaͤfts bierſ toſt in unſerm 
Geſchäftsloeale upziichen. Wir Aang ein nicht, ſolches 
zur Kenntniß des kaufmaͤuniſchen Publieums zu brin⸗ 
gen. Pölitz den after Juny 1819. e 
J d wd ehen e er 


Ich beſtaͤtige obige Anzeige mit dem Bemerken, daß die 
Herten Riever Mahn in Hamburg, 
- Joh, Casp. Schultz in Berlin, 
und hierſelbſt. das Comptoir der Nordſce-Herings fiſche⸗ 
rey Compagnie Beſtellungen auf Heringe diestährigen 
Fanges, zu welcher eſtimmung die Bayſen bereits heute 
unter ſehr aunſtigem einde um See gegangen ſind, an⸗ 
nehmen. Stettin den sten Inn 1819. a 
C. L. Bergemann, 
Veoellmächtigter der Stettiner Nordſee⸗Herings⸗ 
Ba ae Halte eee ; 
ch 8 „ ee 
Das Comp ött ber Stett net Nordiee-Heringdfiicheren: 
Compagnie iſt gegen vaͤrtg im Hauſe des Kaufmanns 
Herrn J. T. Schmidt, große Oderſtraße No. a pafterre, 
— — — — —j—ͤ—ä — . ͤ :m—•— 


An zelg en 


Hoͤrmaſchinen mit biegſamen Leitungsroͤhren 
habe ich jetzt, von dem E finder derſelben, dem Herrn 
Prediger Dunker in Rathenau. ia Commiſſien vihabr 


ten, und nerfauie fie zu feſtüehenden Preiſen. 
Wilh. Rauche am Heumarkt No. 29, 


Ein auswaͤrtiger junger Mann, welcher von jeder Art 


Buchführung Kenarniſfe bat, Sprachkenneniſſe, auch die 
Fähigkeiten, einen Brieſwechſel zu kübren, besitzt, und 
die empfehfenditen Zeugniſſe aufweiien kann, wuͤnſa auf, 

Comptoir angeſtellt zu werden. Er verlangt, 
da er zu feiner Unterhaltung a hat, fein Gehalt, 
ſondern will ſich nur mit dem hieſigen Geſchaͤfts gange 
bekannt machen. e geben hierüber nähere 

den sten Junſi 119. 
Fr. Pigſchky &. Comp. 
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- en 
Meine einen Weine, welche ich d’reete von Fiarffurs, 
0 %. M beiogen, ſind in beer Gate angekommen und 
fe ns aber auch überzeugt halten, daß ich ein ſoſches 

ihrem mir Mis tenſtei cer, 
Aa elm r, Jobannesberger, Hon peimer Dom C5 


oſſerite ich lohen und weißen Ccampagner, Buraunder, 
Scha do n, Liebfrauen much, d Brunnen, 


tel betit,Burgender, St oh wein in Bote Hen, wie auch 


Cardinal und Bıfhofl-Ertiaet non foſchen Temeranzen 
iu den billiggen 


G. 4. Budäus in Negenwaldem 


_ 


Befonntmadung 
Betrifft die Uebertragung der engliſchen Konſulat⸗ 
Geſchaͤfte in Swinemuͤnde an den Kaufmann 
Theodor Scherenberg daſelbſt. N 


7 en 2 2 
Auf den Antrag des Königlichen englifchen Konſuls 
Lutze hleſelbſt, bei ed Dar Königl. Großbritta⸗ 
ſchen Behoͤrde, iſt von dieſer dem Lutze geſtattet wor⸗ 
en, die in Swinemunde vorkommenden Konſulat Ge: 
chaͤfte, jedoch unter ſeiner Verantwortung, dem dorti⸗ 
ſen Kaufmann Theodor Feen ein übertragen zu dus 
en. Wir machen ſolches, nach dem Auftrage des Kö⸗ 
nigl. wirklichen Geheimen Raths und Ober⸗Praſtdenten, 
Herrn Sack Excellenz, dem intereſſtrenden Publiko, Ir 
wie den dieſſeitigen Obrigkeiten und Koͤnigl. Laudes⸗ 
Behoͤrden hierdurch bekannt, um den ze. Scherenberg 
zu allen Konſplat⸗Geſchaͤften zufulaſſen und bei den 
nach Preuß iſchen Gefegen und Grundfägen verbundenen 

Rechten zu ſchutzen. Stettin den 11. Juni 1819. 
Königl. Preuß. Regierung. J. Abtheilung. 


— nn 


Oeffentliche Vorladung. 


Von dem Königlichen Ober-Landesgerlcht wird der 
Graf g' Orourze, welcher korz nach dem fiebenjäbrigen 
Krtege zu vauenburg gewohnt, ſeit dieſer Zit aber abwe⸗ 
— und don ſeinem Leben und Aufentdalt nichts bekannt 
fi, oder deſfen etwanigen Erben und Eronehmer, auf den 
Antrag des tom befieliten Curatoris, Jufti-Commiſſarius 
Leopold, hiedurch edicralirer vorgeladen, binnen: 9 Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens aber in dem auf den a9ſten Julius 1819, 
Vorm tags „ Ubr, vor dem Deputirten dem Ober⸗kan⸗ 
desgerichtscath Zicheck anberaumten deremtociſchen Der⸗ 
min, entweder perſönlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
einen, eee e Zeugniffen von feinem oder feiner 
E den Leben und Auſentbalt verſehenen zuläßigen Bebel 
mächtigten zu melden. Gollte det Graf d’Orourke oder 
deſſen etwoniuen Erben diefer . Folge 
leiten und in dietem Termine weder perföntih erſchel 
nen, noch ſich in vorneichriebenes Akt ſchriſt ich meiden, 
ſo wurd er nich Vorichrift der Geſetze für tedt erklärt, 
und fern letiars und etwa zul tiges Vermögen dem 
Landes dertlichen Fiseo als W 5 ans zuestannt 
werden. E den böten Auf 5 - 
8 Königl. Preuß, Ober-xandec gericht. 


gdäuſer verkauf 

Das im Stavell ſub No, 243 belegene, me Nach aß 
maſte des Golda brite s Sch obe aehd.tar Haus, welchen 
zu 1500 Nibir a wü. di und Nasen Etttaaswerth, nach 
Abus der baren hofte:den Loſtees und der M-rarotırte; 
ten, auf z Ntblz. anszem'tielt werbe, ſelletm Wege 
der ncchmendie n. S. bbaftatten, den 20h en Jer Nor. 
mittag um 10 Uhr, im be ſigen Stedta riet oͤffenttich 
verkauft werben. Stettin en zstem Mä 1819. 
Königl, Peu Stadtgericht. 

* — — —— nf 

Oos in der aropen Dopmiiraf. ſub No, 672 belegene, 
dem =chlächtermeifter I bann @orıier Schulz sunehötiae 
Haus, welches zu 850 Athür. gewürdigt und deſſen Er⸗ 
e g⸗werth, nach Aug der Daraus haftenden Lotten und 
den Meparatu Poren, auf 1706 Rthlr.”6 Gr. aus emit⸗ 
telt worden, fol. im Wear der neihmenvigen Sadbaßalten 
den zaten Julp d. J, Vormittags um 11 U, im dieſi⸗ 


5. 


u Agten April 1819 ae 
- 1319. N Bas 3 
Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 
ckdiktal Citation , 
Der Steuermann Johann Friedtich Milker aus 17 
N „ welcher im Jabr 0 mit dem von dem Schi 


erg Sfentlich derkauſt werden 


a A. W. Hoffmann geſädrten Schiff? Minorca ven 
Stettin nach Bordeaux, und im Jabt 1805. den St. Am 
ders nach Corunna mit einer Ladung Weitzen als Steuer⸗ 
mann zur See gegangen, von da aber ale zurückgekom⸗ 
men iR, auch ſeltdem von ſeinem Leden und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben bat, wird auf den Anıray ſei⸗ 
nes Eurators mit feinen eiwa unbekannten Erden bier: 
durch do geladen, vor, oder ſpaͤzeſtens in dem auf den 


e Anl ir 
= E neten Richters 0 * 
nfehldar perſon ich zu erscheinen, ſch über Hein ie 


deriges Absbleiben gehörig auezuweiſen, und weitere Aus 
weiſung iu erwarten. Sollte der Johann Friedtich 
Miller aber in dleſem Termin weder erſcheinen, koch bie 
dahin von ſeinem Leben und Auſencbalte glaudhafte Une 
zeige machen, ſo wird er fuͤr todt erklärt, ferne eiwanigen 
unbek unten Erben und Erbnehmer mit türen An’prücen 
an feinen Nachlaß pedeludirt, und derſelbe feinen nach 
elaſſenen ehelichen Kindern als nächſten Erben zuße⸗ 
pochen weiden. Gollnow den. 17. April 1819. 
* Das von Blankenburgſche Pattimonzalgericht 
i zu Carls hoff. Dlo ck. 
Sausverkauf in Cammin. 


Das dem Schlaͤchtermeiſte Gotilſeb Gronert zugebo⸗ 
rise, alldter in der Untetſtraße ſub No, 208 beligege 


Wohnhaus, welches nach einer darüber aufgenemmenen 


gerichtlichen Taxe iu 61 Rtblr. 11 Gr. gewürdigt wor, 
den, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen Gläubige, 
in Termin den zen Ju y. d. J., Vormittags 11 U., 
zu Ra hhonſe gun ch an den Meinbietenden verkauft 
werden; m Iches Raufluſtigen dierdurch bekanut gemacht 
wird. Cam mig den 3. Map 1219. = 
Köntel. Deuf.- Stadtgericht. 


Zeit- oder Erbverpachtung. 

Da auf den der biefinen Städt gehörigen Theil det 
eingegangenen, bey dem Kögigl. Forst Stabliſſement Neu⸗ 
haus belegenen Forſterviert, die Unterſtroße genannt, wel⸗ 
cher aus 360 und einigen Magdeduraſcden Morgen be. 
feht und ſich zu Ackerland und 8 in den 
angeſtendenen Terminen nicht zureſchend gesuten werden 
if, ſo haben wir zur Ansel tun deſſelden auf Zeit oder 
Erbpacht einen neuen Fieititlonstermin cut den sten 
Junn d J., Mo gens um 8. Uhr enderzumt, und laden 
acht ue Erbpachrstufitne ein, ſicd in demf-Ibsu in dex 
Gegend von Neuhaus an Ort und Ste einzuftnden und 
‚Ihre Gebote abzugeben. Tie Bedingungen können jeder 
Reit in unſeter Kesiftrerur eingeſehen werden. Star⸗ 
gard den 23. Mah 1819 Der Magistrat. 
Saus verkauf u. ſ. w. 

De dem Apctheter Göldendeupt gehörige, auf der 
Neuſtettiner Vorttadt zu Ratz duhr belegene Wohndaus 
nedſt Dertinenzgien, mit welchem eine privileairte Apetheke 
ver anden ißt, oll an den Meiſtbꝛete den offenzlich Schul⸗ 
dendalber verkauft werden, und find, die Btekungster⸗ 


mine auf den lalen July c, den. Iren Auguſt c. und 


den aten Seyte uber e., is Nagebırhr e worden. 
Es wird ſolches und daß gedachtes Grundfücd erclufise 
der Apotheke, nach der davon aufgenommenen Taxe, 
weiche in unferer Regißratur eingeſehen werden kann, auf 
805 Mehr 6 Gt. gewürdigt worden, den Kaufli bhadern 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Ble⸗ 
ktungstermine das Grundſtück dem Meiſtbietenden, nach 
geſchebener Einwilliaung der Intereſſenten, zugeſchlagen 
werden wird. Neuſtettin den ısten May 1819. 
Königl. Preuß. Pommerſches Stadtgericht Natzebuhl, 


Solz ver kau. 
Bon denen im Dartzer Kork’ gehauenen entborkten 
sooo Stuck Eichen, ſollen die Staͤmme ſelbſt zum The 
als Nutzbolz, Pfahlholl zel das aus den Zoͤpfen geat⸗ 
beitete Krummbetz, wie auch olle übelgen vortäthig gear⸗ 
beiteten Helzbeſ nde, am eglten diefes, Morgens 10 Uhr, 
öffentlich in Walde ohnweit dem Dole Dartz bey Maſſom 
verkauft werden; won Kaufluſtige eingeladen werden. 
Forſtinſpectton Elausdanı den 9. Junii 181. En 
Rayfer, Landjaͤger und Hauptmann. 


S0lz verkauf. 


Cle Holzverſteigetungen tür die Monate Fıly und Aus ;, 


auff e And für die Rost pection Ab beck auf folgende 
Tage beſtimmt worden. . f 
Pro July: 
den iſten im Forſibauſe zu Ziegenorth, 
den zten im Forſtbauſe zu Jaſenttz, et, 
den zten — unser zu 8 ler ublrck, 
N en Bormitiags zu ige, Kor beck, 
2 175 Nachmittags 1 hr in Rietd, Forſttesier 
Mützeldurg, i 5 
den sten zu Aldrechtsdorf, Forſtrevier Muͤtzelburg, 
den ten im Forſthauſe zu Eggesin. N 
Pro Aug eu ſt: 
den aten Verm ttags zu Aldrechtsdorf, 
„Nachmittags 1 Uhr zn Rieth, 
Forſttevier Muͤtzetburg, 


den zen Vormittags zu Stege, Forſtrevier Ahlbeck, 5 


den aten im Forfihaufe zu Zirgenorth, 5 

den sten im Korſthauſe zu Jaſenitz. N 

den sten im Fotſtbauſe zu Falckenwalde, 

den g ten im Forſthauſe zu Eggeſin. 5 
Die Hotwerkäufe an Kleinigkeiten werden ln bleſen Mor 
naten an den Montagen und Du ae jeder Woche 
durch die Herrn Revieroberföite ſoftg eſetzt. Ir; 

Königl. Preuß. Forkinfpestion Ahlbeck. 


Zu verpachten. 2 
ie Vorwerker Lenzen und Seeberg ſollen den aten 
2 en auf dem derrſchaftlichen Hofe in Etolsen- 
urs, 3 Meilen von Stettin, des Morgens um 10 Ühr, 
auf 6 Fahre verpachtet werden, bey dem Zuſch lag wird 
eine Caution von = und 100 Nibſr. baar gegeben. Auch 
wird der Theer⸗Ofen nebſt Land, bey Jaͤgerbrick, den 
zien Sal auch verpachtet auf dem Stolfendursſchen Hofe 
des Morgens um 9 Ubr; Ltebdaber werden die Güte 
baden, dich bellebiaſt zur deſttmmten Zeit eininfindem; 
‚@roljenburg den zu, May 1819. v. Ramin. 


A 


verkauf von Grundſtuͤcken. 
Ich bin willens, meine in den Güthern perlotd und 


Teſus delegene Gcurdflücke aus freger Hand zu ber kau⸗ 


fen, fie beſtehen in 


einer Waſſerwüble, worin ein Korngang und Oehl⸗ 


ſtampe iſt, Neo ein neues Wehnhaus, einer Wind, 
mahle nebſt Haus, wozu 47 Morgen 1 [IRNut en 
Acker, 26 Morgen „ [Ruben Wieſen, freve Hu tung 
auf der 33 Welde und fieies Brennhell. 

: Kanfinflige können mir auf dem Gu eſun, ei 
Meile von Wellin, den Handel 3 e 
- 8 R Xraufe, 


Ich din willens, meine zu Domerensdorff nah⸗ be 
Stetten 1 Wludmühle, mozu n u. 
Schuͤne geleg eaten d Zubehd aus ſtepet Hand zu 
verkaufen, und können Raufl-fige Ach dier halo ſelbſt am 
mich wenden. Pomerznsderff den 10. Jung 1819. 
Det Mubenmeiſter Matzky. 


verkaufen. 


u 
Auf der PER Jh Müble bei Nein en 
geſetzte Muhlenſt eine und eln 8 Be kant. = 


Scharfrichterei Verkauf und Verpachtung. 
Da die Vachrjahre me ner Scharfrichterey zu Uſedem 


auf Michgell d. J. in Ende g hen, ſo din ich geionuen, 


vice anderweit auf 6 Zahre zu verpachten; auch kaun 


fe Schalfrichterey neöſt Zudehör, falls ſich ein anı 
nebmlicher Käufer dazu find: 70 " 
kauft werden; ante I 2 dag 1 pe 


»2000 Athir. vom Kaufgeld gleich daar bezadlt werden, 


der Reſt zur 
Hierdel ede erſten Stelle daran Reben bleiben kaun. 


) außer den iwey Städten Usedom und Eipinemünde, 


geen und abgeben müſſen; weiche u 
darauf haftenden Abgaben, a eee 
t 


Taxe unterm pten December 101 
if, auf * „* * „ 5 * 4840 Rıblr, 
An eigenehümliche Grundſtuͤcke: 
er nebſt ee 4] 


dem Hel, in Die Taxe auf . . , 
0) 3 end dan im e von et 
9 1 Hanstafel-au) dem a 8 8 7 
„ A de lenſſe iu 28 
dito auf 
54 Seubbenwiefe 8 ka 8 — 
5 1 Garten vor dem Anclammer Thor 108 


ve 5862 Rthlr. 

bemerke no 
der ic lch, Benden als anch . Leer be 
die Guͤte, 


Eile 
Al 
e zu meideen Il. Saen ten FR a 


ir Scharftichter Noppen, Eatadie No. 227. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Fünf Fäffer Hanföbl, 2 Faͤſſer weiß Lichtentalg, a Als 
hen Zeche, Net. Shand Tae Etat Ul. 
ten, follen Dienſtag den sten dieſes, Nachmittag 2 Uhr, 


für Abſenders Rechnung, in — 2 Hanſe zu jeden Pres 


verkauft werden. eel. G. Berufe Witwe. 


Auction über eine Parthey triſchen Geilnauer 
Brunnen in kleinen Eaveln, am Dienfiag den ı5ten 
+ Juny c., Nachmittags um 3 Uhr, durch den Maͤck. 


ler Herrn Mielcke, in der großen Oderſtraße No. 3. 


TTT T TTA 4441 


Auerion am Dienſtag den 1ßten dirſes Nachmittags um 
balb_3. Ubr, über 21 Tonnen Copen. Sprop, einer Par, 
tbel weißen und gelben Candis, ord. Ar. is, Braun, 
rotb und Ocker, durch den Mäckler Hern Werner, im 
Hauſe Mtttwochſtraße No. 118. 


Sonnabend den ꝛ9ten Junii, Nachmittags um z Ubr, 
fol in der Spelcherſtraße im Haufe No. 66 eine Par- 
idee neuen Carol, und Jaba⸗Reis, für Abſend ers Rech⸗ 
nung, in Auetſon verkauft werden. 


Nach Beendigung der Auction über eine Vartbey Neis 
im Speicher No. 53 wird am asſten dieſes durch den 
Mäckter Herrn Werner noch eine Parther gut ord. St. 
Domingo⸗Caffee in Säcken auf dem alten Packyofe meiſt⸗ 
dietend verkauft werden. 


Den arſten Juni, Nachmittag 
Veränderungshalder an der bolländiichen Windmuͤdle im 
Haufe No. 1187 ſehr — conſetvitte Mendel, als: So⸗ 
pda, Polſterſtüble, Spiegel, E ſche, elne Glasſch ene, ein 
Klelder⸗ ein Weiß eng Sreretair, Bestellen von 
elſen Heli, eine — aewürkte Fuß decke, veiſchiedenes 

aus: und Küchengeichire von Kusfer, Zinn, Blech und 

ifen, auch 34 Stein Flache, gegen haare Bezahlung in 
Courant verlauft werden. “ 2 
. ͤÄ———.. ... ̃]— Ü. — ET ET 
unli, Nachmittags um 2 Wbr, werden auf 
ee De 328 eine Sammlung von Büchern 
verschiedenen Jadalte, gegen baare Fadiune im Courant, 
verkauft, als? zum Haus: und Müblenten, Ingenieur 
und Artill lle, Mathematik, Geometrie. Büffons Natur⸗ 
geſchlchte der Küßigen Tolere und Voͤgel mit ſchwarzen 
Kapern und mebrern and rn möglichen Büchern, nebſt 
deſonde rs got eon erciren Kup fein. Das Verzeichniß if 
bey mir dur chzuſeben. Weder. 


Ju verkaufen in 5 5 


Ein Fortepians j kaufen ober zu dermlethen; 
wor effort man 4 8 N 


um 2 the, werden 


Es !ürnn wen Wegen verpmte werden, memtich ein 


ganzer und ein balber Wauen, fogemannter Whoskl, und 
wird der Herr Gattlermeißer auß darüber die weiter 
Auwerſung geben. N 


rn nF me a," - 
Vorzüglich ſchoͤnen ſchleſſſchen, wit 

en fe ee Fa Nniden 
engt Steinfohlen, IE und beer, 


Preifen, de in billigen 


3 — Grotjo 
voze Woaßfeze Mr, 


kant, bey 


Baſtmatten, 


Neue eiſerne Geldkaßßſen, wenig gebrauchte eſſer lie 
Darrblätter, auch Mauer und Dachſteine find zu ba 
den, dey D. W. Oldenburg, 


Ein weißer runder Oſen if billig zu verkaufen, Frauen 
fitaße No. 893. 


Beſtet ſchleſtſcher Weitzen, ruſſiſches Segeltuch, gelben 
Candis und geſalzene Kuhhäue, ben. { 
Sottfeied Schul & Comp., Oderſtraſſe No. 72. 


Fernſte Provencetöhl in Slöſern und Pfundwelſe, fran⸗ 
loͤſiſchen Weineſſia, ſo wie in Commiſſion erhaltene Edo⸗ 
colade mit und ohne Vanille a TB, 16 und 13 Gr. Cour., 
nebſt div. Sorten feine wohlrlechande Seife, bey 8 

IJ. G. Babe, Mittwochſtraße No. 1068. 
— —ä— en 

Gute Erbſen, D und kleinen Gebinden 
2 7 Or pro Pfund, Baumobl, Hanföhl, Blau- und Gelb⸗ 
oli, Java- Reis, Cheribon Caffee, franz. Sprop und tufffſ. 
otlaſche, verkauſen billigt. 

Aug Bode, Heumarkt No. 46, 


Wir haben neue Zufhr von Cösliger aruͤner Seife in 
TCommiſſion erhalten, und offeriten felbige zu billigen 
Prelſen. 2 Serberg & Sennig. 


Beſten ſchweren Roggen, Sagthafer und große ſchleſt⸗ 
ſche Saatgerſte, verfaufen zu billigen Preifen. 
ECremat & Auguſtin, Königsſtraße No. 18. 


Sebr ſchoͤnen großköeniaten Preß⸗Cavlar, braun. und 
weißen Sago und Catharinenpflaumen a Tb. 4 Gr Cou⸗ 
C. Hornejns, Louiſenſtraße No. 739. 


uten mittel Caffee, Eentnerweiſe à ib. 91 Gr., Raf⸗ 
finade in Broden 1 94 St., holland. und franzöfichen 
Sprop und Kreide zu den wohlfeilſten Preiſen, bev- 

. 8 A. Hofmann am Heumarkt. 


Schweren ſchleſiſchen Roggen haben wiederum er barten 
und offeriten zu einem. billigen Preiſe. g 
5 Hoffmann & Barandon. 


2000 alte Dachſtelne, fo zur Bedachung eines Stolle 
2 Br, noch Senuchbar, 165 wegen Mangel 
gen ein Billiges obgeleſſen werden; wo? 

erfänt man in der Zeitungs Expedition. 0 


Eine Porthef Feldgteine, theils geſp engte, theils zum 
Dammen, Lean hun Verkauf, Era irg No 12 


Sander tant. 
Das Gafibaus in We ieh No. 386, fiehet aus 


freier Hand zum De 


Zu vermiethen in Stettin. 
Haufe No. 1045 keine t iſt die iwelt⸗ 


Ju dem Hauſe Kuhſhraße No. 288, febt die obere 
Etage, deßrhend in 4 Sinden, x Kammer; Side, Le 


* 


cet unt 0 int, um ßen July e. iur Wermie 
un einer allen Cami de ftei. Stettin den taten 
1519. 


Die ste Stage meines Hauſes wied zum ıflen Oetober 
dieſes Jahres zur anderweitigen Veymieihung frei > 
kann von Liebdabern jeder Zeit beſehen werden. 

‚melde, Mietwochuuraße No. a 


Eine Stube, Kammer und Kuͤche mit Holigelaß iſt 
um sen Any an eine fie Jamilie iu vergteiben, 
Junkerſtraße No. 1109 


Im Haufe lub No. 10% am Toben, dem Co bofe 
PR + ‚iR ein Logis, beſtehegd aus a Stuber, ı Kants 
wer, und 1 Holzſt zl, zum allen July d. J in veim erden. 


Ein Pferdestall auf vier Pferde Febr zu ng 
wo? wor! Adedesberg No. 321, 


Ju in „trogener Galler zu vermie⸗ 
In i weten Haufe if e 1 ‘DS e Scheele 


„„ 
Inu vetmiethen außfethalb Stettin. 

In Habe lud no. 196 am Paradeplatz ſind Dres Stu⸗ 
beit, elne Speitekammer, nedſt Seuche und zwey “Kant: 
mern, auch Stellung und fepataten Kelle, zum ıften 

August d. J., zu vetmiethen. Alt Damm den 10. Juni 
2819. Der Höter Soffmann. 


Bekanntmachungen. 
Exlta fein‘ er mittel Ziga ren 1 Ina 13 8 
4 , Hornejus,., 
ment "Fehr ſchöne fr ar 
a babe ich 1 as er ſolche hier⸗ 
n sten Juny 1819 

mit befand, Stetlin den sten J Ee 

.. !... ———.——— 
Anfe'finen,»Citronen, Pomeranzen und neuer kreſſ 

caviar, bey Li Leh ke. 


Sartre 

* e RT 
ledetlage des Seilnaner Brunnen, gro 

. Ge dae e abernt«. } t uren dn fi, 
nen angekommen, un 

£ Stan Saum zu einen ermäßigten Preis ern 


2 wer 2 


Lees de n 


Auf beg Heu det menden bey A 
von v ten en zer 4 
2 el Ki, Kg fuͤr Hand werfer und 


wellen, Pfäb 
. desglei W achten Btetter, uf; 5 Bir 
Menge, No. 


tigen Preiſen zu haden. 


D 


* 
44 


* an Ordre betladen worden, 


hier nach St. 


2 2 4444444442444 * * 
* Beſte grüne Rornfeife *. 
* à 6 Gr. uad zt Gr., recht gute weiße Seife 
% Gr. and feinne Stärke à 6 Br, Münze das 
* Pfund if forträhreno zu daben bey *. 

A. P. Moritz, Lauadi No. 218. % 


Zum erden July wird ein Marqurur ven lanat, — dem 
Someherbsf. €. Schau 


sen Niplr, werden kur ‚erkien Orpetberk auf einem 

Hau a Sun en ke 771 Gundſtück ict mu und 
8000 9 14 U e — 

Saag ‚ei en — das EIER in der 


Zu verkaufen. 


Meißen in der Unterwieck belegenen Holzhof 
nebſt Garten und Wieſe, will ich am Dienstag den zsten 

unt, Nachmittags um 3 Uhr, an Ort und See dem 

eſibietenden verkaufen laſſen, ich lade Kauftuſtige dar zu 
naht ein, mit dem Bemer ken, daß bei auneh mlichen 
Gebot, der Zuſchlag ſogleich erfolgen fol. Die Bedin⸗ 
gungen werden vor dem Ausgebot jeden Ba 
werden. Dan. Sried. Cout 


Große Kornfenfen 
in bekannter Gate, a Stück 3 Rib. 44. babe ich wieber⸗ 
PR. erhalten, . Stettin den 13. Jung 1819. R 
— Schule. 


12 sim: a Diedri 
„ Oebruben, von Amſterdam gekommen, Ai 


ar 4 Stuck Graniiſteine - 


und mit Schi. Casltan einr. o. Harten, Schiff 
Ootetdes Eliſa, von a find: 
‘VE a Gebind Wein, 
1 Sau Pfiop ER Fr ei 
annten 
wollen ſich aufs baldigſte zur e 


ter bei mir, den 12. Juni 1819. 
N. Hecker. a 
Baldige Soifeniigebei nech 
St. Petersburg. 


Copltain Paul bene der den größten eif b 
ner Ladung jane bat, gebt beft immt den often 5 es M 
6. Pete e ub. 15 Güter. dahin mit 

52 . 8 1 96 gelallgſt dem Mackler Hern 
rt ir Baagiers, — derſelde deaueme 


„Anzeige. i 


16te kleine Lotterie, vorläufige e für die Inhaber der Loose: : 
No. 47026 — 4000 20% er. i 
No. 34950 — 2000 Thaler. 


Snkionipen und neue Looſe treffen > * 


ſten dleſes hier ein. 5 
„ C. Rolin, Königl. Eotreries@innehtner. 


Schif 


| 


| 
} 
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